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Chronique générale

Infrastructure et environnement

Protection de l'environnement

Déchets

Die UREK-NR reichte im Oktober 2021 ein Postulat ein, in welchem sie einen stärkeren
Anreiz für den sparsamen Umgang mit Deponieraum und für das Recycling von
Baustoffen forderte. Dazu solle der Bundesrat die Einführung einer Lenkungsabgabe für
die Deponierung von Bauabfällen prüfen, da die all zu günstige Deponierung von
Abfällen und Aushubmaterialien den Anreiz für das Recycling von Baustoffen verringere.
Eine Kommissionsminderheit um Mike Egger (svp, SG) beantragte die Ablehung des
Postulats; der Bundesrat sprach sich hingegen für die Annahme aus.
Der Nationalrat debattierte in der Frühjahrssession 2022 über die Causa. Martina Munz
(sp, SH) führte für die Kommission aus, dass der Deponieraum in der Schweiz knapp sei;
die Kapazitäten vieler Deponien seien bereits ausgeschöpft und neue Deponien
stiessen aus Gründen des Konflikts mit der Landwirtschaft oder mit dem  Natur- und
Landschaftsschutz auf Kritik. Es sei daher geboten, eine Lenkungsabgabe zu prüfen,
wobei der Ertrag daraus zumindest teilweise zweckgebunden verwendet werden
könnte, um rezykliertes Material zu vergünstigen. Christine Bulliard-Marbach (mitte, FR)
ergänzte, dass der Bausektor bislang in den Beratungen der parlamentarischen Initiative
20.433 «Schweizer Kreislaufwirtschaft stärken», die eine Revision des
Umweltschutzgesetzes anstrebt, aussen vor gelassen worden sei. Die UREK-NR sei
jedoch der Ansicht, dass auch in diesem ressourcenintensiven Wirtschaftssektor noch
viel Potenzial für eine verstärkte Kreislaufwirtschaft stecke.
Mike Egger hingegen verwies auf zwei Studien, welche zum Schluss gekommen seien,
dass bis zu 80 Prozent der mineralischen Baustoffabfälle wiederverwertet würden, die
restlichen 20 Prozent seien grösstenteils nicht rezyklierbar. Zudem könne die
vorgeschlagene Lenkungsabgabe ganz einfach umgangen werden, indem die Bauabfälle
auf Deponien im grenznahen Ausland gebracht würden.
Simonetta Sommaruga, die sich für die Annahme des Postulats einsetzte,
beschwichtigte Mike Egger, indem sie erläuterte, dass es sich bei diesem Postulat
lediglich um einen Prüfauftrag handle. Es werde damit noch kein Vorentscheid für oder
gegen eine solche Lenkungsabgabe getroffen. Aber das Recycling von und der sparsame
Umgang mit Bauabfällen sei sicherlich ein Thema, das vertieft behandelt werden solle.
Im Anschluss an diese Worte nahm die grosse Kammer das Postulat mit 115 zu 66
Stimmen bei 4 Enthaltungen an. Die ablehnenden Stimmen stammten von der
geschlossen stimmenden SVP-Fraktion, der Hälfte der FDP.Liberalen-Fraktion sowie
von einigen Ratsmitgliedern der Mitte. 1

POSTULAT
DATE: 17.03.2022
BERNADETTE FLÜCKIGER

Le Conseil fédéral a analysé l'opportunité d'introduire une taxe incitative sur
l'entreposage des déchets de chantier dans le cadre d'un rapport regroupant plusieurs
interventions relatives à la gestion des déchets. D'entrée de jeu, les autorités précisent
que l'introduction d'une telle taxe nécessiterait la création d'une base légale dans la Loi
sur la protection de l'environnement (LPE). Techniquement, il serait possible d'utiliser
le système de perception de taxe déjà en place pour l’assainissement des sites
contaminés. Se penchant sur la redistribution des recettes liées à cette possible
rentrée financière, le Conseil fédéral entrevoit plusieurs options, dont une
redistribution complète à la population ou une affectation partielle au soutien de
projets contribuant à la réduction des déchets issus du bâtiment. Pour élaborer des
scénarios, l'OFEV a analysé trois niveaux de taxe, mais arrive toutefois à la conclusion
que, quel que soit le taux, une taxe n'aurait que peu d'effet sur le pourcentage de
déchets de construction recyclés. De plus, cela renchérirait fortement le stockage
définitif des déchets non-recyclables. 2

RAPPORT
DATE: 03.03.2023
KAREL ZIEHLI

Die beiden Räte stimmten in der Sommersession 2024 der Abschreibung von sechs
Postulaten zu den Themen Kreislaufwirtschaft, Recycling und Baumaterialien zu.
Darunter befand sich auch das Postulat 21.4332 «Anreiz für sparsamen Umgang mit
Deponieraum und für Recycling von Baustoffen» der UREK-NR. Der Bundesrat
erachtete diese Postulate mit der Publikation des Berichts «Abfallwirtschaft,
Abfallvermeidung, Abfallplanung, Messung» als erfüllt. 3

POSTULAT
DATE: 05.07.2024
BERNADETTE FLÜCKIGER
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1) AB NR 2022, S. 513 ff.
2) Rapport CF du 3.3.23
3) BBl, 2024 831 (S. 66-68)
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